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Bmt lieber Ceil
Terminkalender

Der Termin zur Erledigung der Verfügung vom 31.
Dezember 1913, J .-Rr . Ä. A. — Kreisblatt Nr . 2 — be¬
treffend Einreichung der BullensprungregisterPp. pro 1913 und
Bericht, daß die neuen Register den Mannviehhaltern ausge-
händigi worden find, läuft am 10. Januar 1914 ab.

Ter Kreiswegewärter Georg Schenk aus Elz ist unterm
27. Dez. 1913 von mir als Wegepolizeibeamter vereidigtworden.

Limburg, den 3. Januar 1914.
Ter Vorsitzende des Kreisansschuffes.

fl . A_ Büchting. _
Die Wahl des Landwirtes Johann Weyer zu Thal¬

heim zum Bürgermeister der Gemeinde Thalheim habe ich
beftötigr. Weyer ist unterm- 15. d. Mts . von rftir ver¬
eidigt worden.

Limburg, den 31. Dezember 1913.
Der Vorsitzende des Kreisailsfchuffcs.

A- A._ Büchting. _
Die Herren Standesbeamten des Kreises werden an

rechtzeitige Mitteilung der Zahl der Geburten und Todes¬
fälle an den Herrn Kreisarzt erinnert.

Limburg, den 29. Dezember 1913.
Ter Landrat:

L. Büchting.

An die Ortspolyeibehörden des Kreises.
Betr. Feuerlöfchiwefen.

Um eine vollständige Uebersicht über das .Feuerlöfch-
wejen in den einzelnen Gemeinden zu bekommen, habe ich
Formulare anfertigen lassen, welche Ihnen in den nächsten
Tagen durch die Post zugehen. Das eine Formular ist
für ein Verzeichnis der Fenerlöschgeräte bestimmt, das an¬
dere für einen Jahresbericht über das Feuerlöschwesen in der
Gemeinde. Ich ersuche, diese Formulare unter Zuziehung
des Ortsbrandmeisters und da, wo eine freiwillige Feuer¬
wehr besteht, auch unter Hinzuziehung ihres Kommandanten
nach dem Stande vom 1. Januar 1914 sogleich sorgfältig
auszufüllen und mir je ein auf Richtigkeit' laut Vordruck
bescheinigtes Eremplar bis zum 15. Januar 1914 einzu¬
reichen. Je eine andere gleichlautende Ausfertigung bleibt
m Ihren Händen und außerdem je eine weitere in den¬
jenigen des Ortsbrandmeisters und gegebenenfalls endlich
auch eine Ausfertigung in Händen des Kommandanten der
freiwilligen Feuerwehr.

Limburg, den 29. Dezember 1913.
Der Landrat:

L. B ü cht i n g.

Bekanntinachnng.
Zur Vermeidung von Nachteilen für diejenigen Militär¬

pflichtigen, welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
De tust erwerben wollen, werden die nachstehenden Bestim¬
mungen der deutschen Wehrordnung zur öffentlicken Kennt¬
nis gebracht.

Limburg, den 3. Januar 1914.
Der Zivil-Vorsitzende der Grsatzkommission.

I . B . : Or. Schröter.

Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst darf
>nr allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre luufr-
gefucht werden. Ter Nachweis der Berechtigung ist bei Ber-
ä | ,J :?5. Anrechts spätestens bis zum 1. April des ersten
Mil «tarj>ahres (die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflichtige das 20.
Lebensjahr vollendet» zu erbringen.

Wer die Berechtigung nachsuchen will, hat sich spätestens
dis zum 1. Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der-
lenigen Prüfungskommission schriftlich zu melden, in deren
Bezirk er gestellungspflichtig ist.

Für den hiesigen Aushebungsbezirk ist der Sitz der Prü-
jungskonrnnfslon für Einjährig-Freiwillige in Wiesbaden.

Dieser Meldung sind beizufügen:
a) eine Geburtsurkunde,
b) die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der

Erklärung, daß für die Tauer des einjährigen Dienste-
die Kosten des Unterhaltes , mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von der
Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärum
genügt^ die Erklärung des gesetzlichen Vertreters ode
eines Ttitten , daß er sich dem- Bewerber gegenüber zu
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichte und daß
soweit die Kosten von der Militärverwaltung beftrittei
werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht de;
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters oder de-
Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zi
bescheinigen. Uebernimmt der gesetzliche Vertreter ode
der Tritte die in dem vorstehenden Absätze bezeichnet,:!
Verbindlichkeiten, so bedarf seine Erklärung, sofern e
nicht schon kraft des Gesetzes zur Gewährung des Unter
halte:' verpflichtet ist, der gerichtlichen oder notarielle,
Beurkundung.

c) ein Unbescholtenheits-Zeugnis, welches für Zöglinge oo,

höheren Schulen durch den Direktor der Lehranstalt,
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig-
teit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist.
sämtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Außerdem bleibt die wissenschaftlicheBefähigung für den

einjährig - freiwilligen Dienst noch nachguweisen; dies kann
entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder durch
Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission ge¬
schehen.

Ter Meldung bei der Prüfungskommission sind daher
entweder die Schulzeugnisse, durck welche die wissenschaftliche
Befähigung nachgewiesen werden kann, beizufügen oder es ist
zu erwähnen, daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die
Einreichung bis zum 1. April ansgesctzt werden darf ; oder
es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prü¬
fung auszusprechen. In dem Gesuche um Zulassung zur
Prüfung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der ftd: Meldende geprüft sein will. Auch hat der sich Mel¬
dende einen selbst geschriebenen Lebenslauf beizufügen.

Alljährlich finden zwei Prüfungen statt, eine im Früh¬
jahr , die andere im Herbst.

Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für die
Fruhjahrsprüfung spätestens bis 1. Februar , für die Hcrbst-
prüiung spätestens bis 1. August angebracht werden.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
außer Dombach, Faulbach, Heuchelheim, Linter, Maiiuciieich,

Neesbach,, Oberweyer und Ohren.
Di- auf Verfügung vom 19. September v. Js . vorge¬

legten Katasterblätter gewerblicher Anlagen sind Ihnen heute
durch die Post zurückgesandt worden.

Limburg, den 2. Januar 1914.
Der Landrat:

I . D. : Kirsch.

IKebtatiitlicfcer Veil

Aor 100 Jahren.
8. Ianu ar ! 814.

Gras Henkel von Tvnnersmark nahm in der Nacht Trier
ein und erbeutete dabei für 500 000 Francs Tabak. Durch
die einfache List, seine geringen Truppen in der Nacht weit
anseinanderzuziehen und recht viel Wachtfeuer anzünden zu
lassen, hatte er die Besatzung und noch mehr den Magistrat
a dermaßen eingeschüchtert, daß ihm ohne Schwert¬
streich die Stadt überlassen wurde. 800 Gefangene sielen
ihm ,n die Hände, dazu noch ein Depot von 1500 Ausge¬
hobenen, die er wieder in die Heimat entließ. Sämtliche
che,le des ichlesischen Heeres bewiesen nun großes Jntcr-
ei!e jn, den erbeuteten kaiserlichen Tabak und Graf Henket
beeilte sich, ihn nach allen Richtungen hin zu verschicken.
Bei der Danksagung für den ihm gesandten .Tabak lckreibt
Yorck: „sollte sich auch recht guter Schnupftabak dort vor-
slnden, so bitte ich mir auch davon einen guten Vorrat m-
tommen zu lassen, indem ich an diesem Bedürfnis absoluten
Mangel leide."

Stuttgart,  5 . Jan . Wie der „ Schwäb. Merkur"
meldet, hat sich der König  gestern abend 7 Uhr im Auto-
nach dem Nordbahnhof begeben, um den Kaiser zu be¬
grüßen,  der dort aus dcr Rückfahrt von Sigmaringen
einen kurzen Aufenthalt hatte.

Berlin,  5 . Jan . Der Kaiser traf heute morgen
9-1  Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof , von Sigmaringcn
kommend, wieder hier ein und begab sich in das Königliche
Schloß. Tie Kaiserin war kurz vorher eingetrosfen.

Berlin,  5 . Jan . Der Herzog Ernst August von
B raunschweig  wird mit seiner Gemahlin am 16. Ja¬
nuar dem Berliner Hofe seinen offiziellen Besuch als Bun¬
dessürst machen. Der Einzug wird in der üblichen feier¬
lichen Weise erfolgen.

Berlin,  6 . Jan . Der freie Samstag nachmittag für
Arbeiterinnen wird in einer Petition an den Reichskanzler
vom Zentralrat der deutschen GewerkvereineH.-D. gefordert
mit Rücksicht darauf , daß im Laufe der letzten Jahre manche
große, mittlere und selbst kleinere Betriebe der verschieden¬
sten Gewerbzweigeden freien Samstagnachmittag eingeführt
haben. Gestützt auf eine Statistik des Eewerkvereins der
Maschinenbau- und Metallarbeiter werden Reichstag und
Reichsregierung ersucht, „die Frage zu prüfen, ob der freie
Samstag nachmittag nicht durchs ein Werk der Gesetz¬
gebung  weiter zu fördern wäre. Der Paragraph 137 der
EO . müßte über die Novelle von 1908 hinaus die Vor¬
schrift bekommen, daß für die Arbeiterinnen der Schluß der
Arbeitszeit am Samstag spätestens mittags lUhreintritt ."

^ I> u r ! el , 6. Jan . Prinz Heinrich der Nieder-
lrtune trifft am Donnerstag abend rm Sanatorium Hohe-
mar , ein, um sich hier, wie im Vorjahre , einer auf mehrere
Monate berechneten Kur zu unterziehen. Das Gefolge und
die Dienerschaft nimmt im Hotel „Bauser " (Hohemark) Woh¬
nung. Wie verlautet , beabsichtigt auch die K ö n i g i n W i l-
he, l m i n a rm Frühling wieder zu einem längeren Be¬
suche ihres Gemahls auf der Hohemark einzutreffen.

Straßburg,  5 . Jan . Vor dem Kriegs gericht
der 30. Division begann heute vormittag die Verhandlung
gegen den Obersten v. Reuter und den Leutnant

Schadt aus Zabern.  Vorsitzender ist Generalmajor
v. Pelet - Rarbonne,  Verhandlungsleiter Kriegsgerichts-
rat Jan,  außerdem gehören dem Gericht drei Obersten
und ein Oberstleutnant an. Tie Verteidigung der Angeklag¬
ten liegt in den Händen des Rechtsanwalts Grossart,.
Anklagevertreter ist Kriegsgerichtsrat Dir. Ossiander.  Zur
Verhandlung sind über 100 Zeugen geladen.  Die
Verhandlungen nehmen ganz zweifellos mindestens vier
Tage  i « Anspruch.

Cassel,  6 . Jan . Ter Kommunallandtag  des
Regierungsbezirks Cassel ist auf den 2. März  nach hier
einberufen worden.

München,  6 . Jan . Tie Feier des 69. Geburtstages
des Königs Ludwig III. wurde heute abend i,28 Uhr diirck
eine große militärische Serenade und Zapfenstreich der ver¬
einigten Musikkorps der Münchener Garnison auf dem Mar
Josephsplatze vor der Residenz eingeleitet. Das Königs¬
paar , der Kronprinz und die übrigen Mitglieder der flönigs-
familie hörten die Musitvorträge von einem Fenster der Resi¬
denz an. Nach dem Vortrage dreier Musikstücke brachte der
Magistratsrat Kaffl ein von der großen Menge lebhaft auf¬
genommenes Hoch auf den König aus . Ter König  emp¬
fing eine große Anzahl militärischer Aufwartungen anläßlich
seines morgigen Geburtstages.

München,  7 . Jan . Ter heutige Tag ist für das
Königreich Bayern von besonderer Bedeutung. Seit lan¬
gen Jahren zum erstenmal wieder kann es den Geburtstag
eines regierenden Königs begehen. König Ludwig III . voll¬
endet an diesem Tage sein 69. Lebensjahr. Er ist sehr
spät zur Regierung gekommen; aber wie ein gütiges Schick¬
sal seinem unvergeßlichen Vater , dem allverehrten Prinz¬
regenten Luitpold , das Alter eines Methusalems bei steter
geistiger und körperlicher Frische gewährt hat , so dürfte
auch ihm, der an Rüstigkeit, Lebendigkeit und Gesundheit
seinem Vater nicht nachsteht, auch eine' lange Regierungszeit
desckieden sein — zum Wähle Bayerns und des ganzen
Reiches, Das treumonarchichfche Bayernvolk wird den Ge¬
burtstag seines Königs in Liebe und Verehrung feiern
und die ganze deutsche Nation , die in König Ludwig das
Vorbild echt deutscher Sinnesart , unwandelbarer Reichstreue
und strengster Pflichterfüllung erblickt, steht in diesen Ge¬
fühlen nicht zurück und ist mit seinem Volke einig in dem
Wunsche, daß dem Monarchen noch lange Jahre einer glück¬
lichen, reichgesegneten und fruchtbaren 'Regierung deschieden
sein mögen.

Athen,  6 . Jan . Heute weilten König Konstantin^
Königin Sophia , Kronprinz Georg, Prinz Alerander und
Prinzessin Helene als Gäste auf dem deutschen Kreuzer
„Soeben ", der zurzeit im Hasen von Piräus liegt. Der
König trug die deutsche Admiralschesuniform.

Italien.
Rom,  5 . Jan . Für den verstorbenen Kardinal Ranr-

polla har der Papst am vergangenen Freitag den Kardinal
F e i r a t a zum Sekretär des Sant -llffizio ernannt . Rack
dem Tode Rampollas sieht man in ihm eine Hauptstütze
der päpstlichen Macht.

pranlrreied.
Paris,  6 . Jan . Der Herzog  von R o h a n ist

heute gestorben. Der Herzog Charles Louis de Rohan,
Princc de Leon, war am 1. Dezember 1844 geboren.
Er war einer der letzten Royalisten, die es abgelehnt haben,
Nch auf den Boden der Republik zu stellen. In Paris
spielte der Herzog von Rohan eine hervorragende gescllsckaft-
liche Rolle. Durch den früheren deutschen Botschafter, Für¬
sten Radolin , wurde er vor mehreren Jahren in Kiel, wo
er wahrend mchrerer Jahre regelmäßig mit seiner Jackt
erschien, dem Kaiser  vorgestellt . '

Die Türkei
London, 5. Jan . Der neuernannte Kriegsminister

".Envcr-Pascha gab dem Korrespondenten des „Dailo Tele¬
graph" folgende Erklärungen : „Ter einzige Grund, der mich
bewog, einen so schwierigen Posten wie den des Kriegs-
Ministers anzunehmen, war der, daß ich an der schweren
Aufgabe der militärischen Reorganisation  Mit¬
arbeiten will. Ich bin weit davon entfernt, kriegerische Be¬
strebungen zu fördern. Heeresorganisation und Krieg sind
durchaus identische Begriffe , wie man in unserem Fall an¬
nehmen könnte. Wir wollen und wünschen eine Stärkung
unseres Heeres aus dem begreiflichen Wunsche heraus, die
anderen Mächte zu zwingen, uns für die Zukunft in Frieden
zu lassen."

Mexiko.
New Port,  5 . Jan . Nach den letzten Meldungen

aus Beracruz stehen neue Angriffe der Rebellen auf Tampico
zu erwarten. Der deutsche Konsul in Veracruz hat den Kapi¬
tän des deutschen Dampfers „Bremen" gebeten, sich in aller
Eile nach Tampico zu begeben. Ter Kapitän des englischen
Kreuzers ,̂Hermione" hat alle englischen Untertanen aufge-
sordert, an Bord des deutschen Kreuzers zu gehen, wenn sie
sich bedroht fühlen sollten. — Depeschen aus Guatemale be¬
sagen, daß bewaffnete Matrosen des englischen Kreuzers
„Lancaster" an Bord des holländischen Dampfers
„Marolinie " bei seiner Antunst in Britisch- Hondu¬
ras gegangen sind, um die Landung des bekannten inerika-
nischen Rebellenführers CasteNo und seiner Gattin zu
verhindern. Der Grund für diese Maßnahme liegt darin, daß



die englische Regierung nicht wünscht, daß mexikanische Re¬
bellen auf dem Lanowege durch britisches Gebiet nach Me¬
xiko gelangen. /Nlbanjen.

Line Aufsehen erregende Nachricht, die, falls sie sich be¬
stätigt, die komplizierte Lage in Albanien noch schwieriger
gestalten würde, bringt der Pariser „Temps" aus Valona.
Dort wird erklärt, daß der bisherige türkische Kriegsminister
Jzzet Pascha, der bekanntlich Albanese  ist , an der Spitze
einer Verschwörung steht, um die Regierung an sich zu
reißen. Jzzet Pascha soll bereits auf dem Wege nach Alba¬
nien sein. Er will kein -Königreich, sondern Fürstentum,
und, daß Albanien mindestens zehn Jahre hindurch unter der
Kontrolle Oe st erreich - Ungarns und Italiens
verbleibe. Seine Demission als Kriegsminister steht, mit
seiner Wahl zum Fürsten von Albanien in ursächlichem Zu¬
sammenhang, ebenso das; Jzzet Pascka jedes weitere Kom¬
mando wie dasjenige des türlischen Generalissimus ablehnte.
Jzzet Pascha wird sich nächste Woche nach V a lo n a be¬
geben. — In Kreisen, die der internationalen Kommission
für Albanien nahestehen, wird oieses Gerücht dementiert.

K o n sta n t i n o p e l, 6. Jan . In hiesigen albanischen
Kreisen, die fortgesetzt die regsten Beziehungen zu ihrem Mut¬
terlande unterhalten, wird der bestimmtesten Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, daß infolge der Haltung der Mehrheit der
albanelischen Völker, die in Jzzet Pascha ihren zukünftigen
Fürsten erblicken, der P r i n z v o n Wied  auf seine Kandida¬
tur Verzicht  leisten werde.

Lokaler und vermischter CeiL
Limburg,  den 7. Januar 1913.

*** Kriegcrverein Germania.  Zu der heute
abend in dem Vereinslokale (Stadt Wiesbadens stattfindendcn
Monatsversammlung  der Mitglieder des Krieger- '
Vereins Germania s'nd alle Reservisten des Jahrganges
1913 und auch die Kameraden willkommen, welche gedient,
sich aber bisher einem Kriegerverein noch nicht angeschlossen
haben. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht.

*** Oeffen tlicher Vortrag im Naturheilver-
ci n. Am 12. d. Mts ., abends 81/* Uhr wird Herr Schrift¬
steller E. Peters -Berlin im großen Saale der „Alten Post"
einen öffentlichen Vortrag halten über das zeitgemäße Thema
„W ie gewinne und erhalte ich gesunde und
starte Nerven ?" — In Bezug auf den Vortrag ver¬
weisen wir auf die Anzeige in heutiger Nummer. Bezüglich
des Redners fei folgendes vorausgeschickt. Er behandelt
in seinen Vorträgen besonders das Gebiet der Erziehung,
sowie der Nervenhygiene, Körperpflege, der allgemeinen na¬
turgemäßen Lebensweise und der Menschenkenntnis und sollen
diese also voltsaufklärend und volkserzieherisch wirken. Ter
dabei zu Grunde liegende Gedanke ist die Regeneration, die
kraftvolle körperliche, geistige und moralische Wiedergeburt
des deutschen Voltes ? Herr E. Peters ist Herausgeber
und Schriftleiter der „Voltskraft " , einer Zeitschrift zur Be¬
kämpfung der Volksentartung und 1. Vorsitzender des deut¬
schen Bundes für Regeneration. Seine Vorträge fanden
seither in allen größeren Städten Deutschlands —• auch be¬
reits in unseren Nachbarstädten Koblenz und Wies¬
baden — Oesterreichs und der Schweiz statt und wur¬
den überall mit großem Beifall ausgenommen und mußten
oft wiederholt werden.

*** Vortrag.  Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich
spricht morgen Donnerstag abend in der Stenographengesell-
schast Gabelsberger Herr cand. arch. Ernst Wiche rt aus
Berlin über : Die stenographische Lage in der Reichshaupt¬
stadt und die Frage der deutschen Einheitsstenographie.
Zweifellos ist dieser Vortrag für jeden Gabelsberger'schen
Stenographen von besonderem Interesse, so daß der Be¬
such nur empfohlen werden kann.

**., Dlie französische Fremdenlegion,  lieber
dieses Thema wird der als temperamentvoller Redner be¬
kannte Afritareisende, Herr Oberleutnant a. D . v. S chi l g en
aus Berlin am Donnerstag , den 22. d. Mts . im Saale der
„Alten Post" einen besonders fesselnden und belehrenden
Vortrag halten und von dem Leben und Treiben m der
Fremdenlegion, in der zurzeit 40 Prozent Deutsche sind,
erzählen. Dieser Veranstaltung, die für jung und alt Hoch¬
interessantes bietet, ist das beste Gelingen zu wünschen.

**, Militär ! onzert.  Ter hiesige Musitverein hatte
gestern abend die Kapelle des 5. Großherzogl. Hess. In¬
fanterie-Regiments Nr . 168 aus Offenbach hierher kommen
lassen, um seinen Mitgliedern und Freunden wieder einmal
den Genuß gediegener Musik zu verschaffen. Ter Konzert¬

abend in der „Alten Post " wäre auch als wohlgelungcn
zu bezeichnen, wenn sich nicht einige Anwesende gerade wäh-

Huf gefährlicher Bahn.
Erzählung nach dem Englischen von S.

xf) - (Nachdruck verboten .^
In der Gemäldegalerie sah Lady Janthe die Gemälde

und Statuen , die sie in anderen Ländern bewundert hatte.
Wie durch Zauber war alles, was ihr Entzücken erregt
hatte, hierher gebracht worden. Alles, alles verdankte sie
der unermüdlichen Liebe, der fürstlichen Großmut des Gatten,
dem sie verboten, auch nur ein zärtliches Wort an sie zu
richten. Auch jetzt war er nicht an ihrer Seite ; es wider¬
strebte seinem Gefühl, sie aus dieser Rundschau zu begleiten,
als wolle er gleich ihren Dank in Empfang nehmen.

Janthe liebte ihren Gatten nicht; sie blickte von ihrer
stolzen Höhe zu ihm herab, aber sie machte sich keines Un¬
dankes schuldig.

Sie verließ den Vater , um ihren Gatten aufzusuchen,
und fand ihn allein in dem hübschen Morgenziminer, in
welchem sie damals ihre verächtliche Zustimmung, seine Gattin
zu werden, gegeben hatte.

Dächte er jetzt daran — an ihre zornigen bitteren
Worte — an ihre unaussprechliche Verachtung? Sie errö¬
tete, als sic sich jener Szene erinnerte.

Als sie eintrat , stand Hermann an die offene Glas¬
türe angelehnt, und sie sagte sich mit plötzlichem Schmerz,
daß er sich gar so einsam inmitten all dieser Pracht und
Herrlichkeit fühlen müsse; ein wehmütiger, kummervoller
Ausdruck prägte sich in seinen edlen Zügen aus.

Aber jetzt leuchtete ein Hoffnungsstrahl in seinen Augen
aus. Janthe hatte ihn sichtlich gesucht unjd kam mit einem
lieblichen Lächeln auf ihn zu. Sollte sich sein Traum ver¬
wirklichen? War sie gekommen, um ihm zu sagen: „Ich
liebe dich, mein Gatte — ich liebe dich, endlich?"

Janthe war an seiner Seite.
„Hermann," sagte sie, „ ich komme, um Ihnen zu dan¬

ken. Sie sind sehr gut, sehr großmütig. Ich danke Ihnen
von ganzem Herzen für Ihre Güte ; Sie haben uns sehr
glücklich gemacht."

Er war ihr eifrig entgegengetreten, sein Herz auf seinen
Lippeu, seine Seele in seinen Augen, seine Hände ausgestreckt;

rend des Vortrages der schönsten Konzertstücke so angeregt
und laut unterhalten hätten . Ein dankbares Publikum hatte
eigentlich nur die Harfenvirtuosin Fräulein Ella Lnncr,
die sich auch zu einer Zugabe entschließen mußte. Nach
den; Konzert, das Herr Obermusikmeister Mar Pagel
leitete, fand ein Ball  statt.

*** Der Metzgergesellen - Verein Brüder¬
schaft  beging am Neujahrstage in den Räumen der „Alten
Post " seine diesjährige Weihnachtsfeier.  Die Säle
waren bis in den kleinsten Winkel dicht beseht. Fräulein
O rth sprach einen der Zeit gemäßen sinnigen Prolog über
den Werdegang des Fleischergewerbes, Vereinsvorsitzender
H. Wenz  dankte den Herren Meistern und Meisterinnen für
ihr zahlreiches Erscheinen im Namen des Vereins und wies
in seiner Rede ganz besonders auf die Schwierigkeiten im
Fleischergewerbe hin, die jetzt durch die hohen Einkaufspreise
hervorgerufen werden. Redner hob dann noch die Treue
der Gesellen zu den Meistern hervor und brachte ein Hoch
aus letztere aus . Obermeister Stahl  dankte im Namen
der Meister für die freundlichê Einladng, besonders für das
schöne Gelöbnis der Treue. Sein Hoch galt dem Verein
Brüderschaft. Nach einigen gut aufgeführten Reigen begann
dann der Tanz, der die Festteilnehmer bis zum frühen Mor¬
gen vereinigt hielt.

l) . Brauergesellen verein Limburg.  Mit Stolz
kann der Brauergesellenverein auf seine diesjährige in den
Räumen der Turnhalle am Sonntag , den 4. d. Mts . ver¬
anstaltete Weihnachtsfeier  zurückblicken. Sic wurde
durch verschiedene flott gespielte Musikstücke der Kapelle Er¬
bach eingeleitet. Frt . Luise Dick sprach schön und schwung¬
voll einen Prolog . Im Anschluß hieran hielt Kollege
Schüler  die Festrede, der sich dann die Verlosung anschloß.
Die unter den Gewinnen befindlichen 14 Fäßchen Bier übten
auf die Anwesenden einen großen Reiz aus , und gab es
stürmische Heiterkeit bei denen, die glücklicher Gewinner eines
solchen wurden. Ein flottes Tanzkränzchen hielt die Teil¬
nehmer noch bis in die frühen Morgenstunden zusammen.

** Strafkammersitzung vom 5. Januar.  Ter
wiederholt vorbestrafte Knecht Martin W. aus Rorheim
hat sich abermals der Unterschlagung in 2 Fällen schuldig
gemacht und wird deshalb unter Einbeziehung der gegen
ihn am 10. Oktober v. Js . erkannten Strafe von 5 Monaten
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt.
— Ter zurzeit in der Fürsorgeerziehungsanstalt in Rengs¬
hausen untergebrachte 18jährige Schreinerlehrling Heinrich
Pf . von Laubuseschbach erhielt wegen Diebstahls 1 Tag
Gefängnis. — Von der Anklage der Nötigung freige¬
sprochen  wurde der Hüttenarbeiter Wilhelm Sch. aus
Ailertchen. — Das 19jährige, wegen Diebstahls vorbestrafte
DienstmädchenAnna O. aus Westerburg trat am 1. August
v. Js . bei einem Wirt in Siegen in Dienst. Am 8. August
verließ es bereits den Dienst unter Mitnahme verschiedener
Kleidungsstücke und eines Ringes. Heute erhält sie wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfälle unter Einbeziehung einer
vom hiesigen Schöffengericht erkannten Strafe von 10 Wochen
Gefängnis eine Gesamtgefängnisstrafe von 7 Monaten . —
Ter 20jährige Maler Heinrich Pippee aus Amster¬
dam und der bereits vorbestrafte Arbeiter Reifer be¬
fanden sich im Herbst v. Js . im Amtsgerichtsgefängnis
Marienberg in Haft . Um die goldene Freiheit wieder
zu erlangen, brachen sie am Ofen eine Eisenstange ab und
versuchten, die Mauer zu durchbrechen, wurden aber bei
der Arbeit überrascht. Das Urteil lautete gegen Reifer
auf 2 Monate und gegen Pippe auf 1 Monat Gefängnis.

*** Holzversteigerung.  Montag fand im Sta¬
tionsgebäude der Station Chaustechaus bei Wiesbaden die
erste Holzversteigerung in der Königlichen Oberförsterci
Chausseehaus, die besonders aus den Orten des Untertaunus¬
kreises stark besucht war, statt. Tie Preise für Buchenscheit¬
holz waren etwas höher wie die des Vorjahres . Für die
Klafter (vier Raummeter) wurden durchschnittlich 26, 25
Mart erlöst.

FC . Eine sehr glückliche Gemeinde.  Das 780
Einwohner zählende Torf Langenaubach  im Dillkreis
hat bis auf den heutigen Tag noch keine Gemeindesteuern von
seinen Insassen erhaben, da es 500 Hektar Wald besitzt, die
jährlich 50 000 Mark aus Holznutzung einbringen. Äußer-
dem ist die Gemeinde im Besitze von Kalksteinbrüchen, die
eine gute Rente abwerfen und verfügt über ein Barvermögen
von 200 000 Mark.

) ?( Niederselters, 6. Jan . Einer der wohlhabendsten
Landwirte aus dem benachbarten Eisenbach wurde heute auf
der Treppe vor seinem Hause tot auf gefunden . Der

aber als er hörte, was sie zu sagen hatte, veränderte sich,
sein ganzes Aussehen.

„Ick; freue mich," sagte er dann mit bebenden Lippen,
„daß Sie dem, was ich getan, Ihren Beifall spenden."

Verwundert blickte sie zu ihm auf, seine Stimme war
voll Schmerz, voll Enttäuschung, der Ausdruck seines Ge¬
sichts ein mitleiderregender.

Was hatte er erwartet ! Welche Bedeutung hatte er
ihrenr Kommen zugeschrieben? Heiß errötend trat sie zu¬
rück und versuchte ihre Beklemmung weg zu lachen.

„Ich habe Papa im Stich gelassen, um Sie aufzusuchen.
Sie haben in allem genau meinen Geschmack getroffen.
Ich bin Ihnen unendlich dankbar dafür ."

„Das freut mich," erwiderte er ernst und eine unbe¬
hagliche Pause trat ein.

„Ich will zu Papa zurücklehren," begann Lady Janthe
endlich. „Wollen Sie mich begleiten?" Papa zeigt mir
mit solch großem Vergnügen all die wunderbaren Verände¬
rungen."

„Ich denke, Sie werden sich in meiner Abwesenheit an¬
genehmer unterhalten," erwiderte Hermann

„Wir dinieren um acht," sagte Lady Janthe , und ent¬
fernte sich langsam.

Hermann hatte sich ganz an den Wortlaut ihrer Ver¬
trages gehalten ; er hatte nicht ein zärtliches Wort ihr
zuaeflüstert. Hätte er xs gewagt, so wäre sie sicher böse
geworden. Aber sie wünschte, er hätte nicht so einsam
und verlassen ausgesehen, nicht mit so schmerzlich bewegter
Stimme gesprochen; denn schließlich! verdankte sie ihm doch
so viel — er war so gut und freundlich.

Beim Tiner sahen sie sich wieder. Lady Janthe hatte
dem Lord viel von ihrer Reise zu erzählen; sie war leb¬
haft angeregt und sprach mit Begeisterung von der ge¬
nußreichen Tour . Nach dem Diner sagte ihr Gatte:

„Ich habe mit Entzücken Ihrer Unterhaltung gelauscht,
Janthe , denn ich habe nun die Ueberzeugung gewonnen,,
daß unsere Reise Ihnen Vergnügen machte."

„Wußten Sie dies nicht?" fragte sie. _
„Nein," erwiderte Hermann. „ Sie vergessen, daß Sie

Tote hatte zwei Wunden auf der rechten Schläfenseite. Ob ein
Unfall oder Verbrechen vorliegt, ist noch, nicht sestgestellt.

— Idstein , 4. Jan . Herrn Baugewerksschuloberlehrer
Diplom-Ingenieur Schild wurde der Charakter als Pro¬
fessor verliehen.

— Dillenburg, 6. Jan . Der Zeichenlehrer G. am
hiesigen Gymnasium begab sich am Silvester nachmittag
um 1 Uhr von Hause unter dem Vorwand eines Spazier¬
ganges in das Eymnasialgebäude und brachte, sich dort in
dem im obersten Stockwerk gelegenen Modellzimmer einen
Schuß in die B r u st bei, der indes nicht tödlich wirkte.
Am Neujahrstage vermochte sichG. nach Hause zu schleppen,
wo er noch krank darnieoerliegt. Es werden Unregelmäßig¬
keiten in der von G. geführten Eymnasialkasse vermutet.

— Rittershausen, 6. Januar . Der 24 Jahre alte Sohn
des Wegewärters Schneider  von dem benachbarten
Hainchen  war am Sonntag , den 28. Dezember, mit eini¬
gen Burschen zur Begleitung eines Militärurlaubers nach dem
Bahnhof Straßebersbach gegangen, wo viel getrunken wurde
und er sich berauschte. Beim Nachhausegehen verirrte er sich
im Walde, wo er erfror;  er wurde am Mittwoch von
einem zur Jagd gehenden Oberprimaner als Leiche aufge¬
sunden.

— Herborn, 6. Jan . Das Staatseisenbahnprojett Hcr-
born-Beilstein-Mengerskirchen liegt jetzt ausgearbeitet vor,
Bürgermeister Birkendahl berichtete in einer stark besuchten
Jnteressentenversammlung darüber. Tie Baukosten betragen -
3 Millionen Mark, über Steigungen von 1 : 50 ist man n'icbt
hinausgegangen, alle an der Linie gelegenen Orte erhalten
Bahnhöfe, sie geht durch die Kreise Dill kr eis , Wetzlar
und O b e r l a h n t r e is und verbindet die Orte Herhorn
Merlenbach, Hörbach, Hirschberg, Guntersdors , Beilstein,
Haiern , Rodenberg, Rodenroth, Odersberg, Arborn , Greven¬
stein und Mengerskirchen. Das von der Linie berührte Ge¬
lände ist reich an Erzen, und das ganze volkreiche Dilltal
wird den, großen Verkehr angeschlossen. Die Industriel¬
len des Lahntals  dagegen arbeiten gegen das Projekt
und für eine Linie Selters -Oberhausen-Allendorf-Beilftein.
Die Versammlung beschloß, das obige Projekt als einzig rich¬
tiges zur Ausführung zu bringen.

FC. Wiesbaden, 5. Jan . Zum Untersuchungsrichter
am hiesigen Landgericht wurde für das Geschäftsjahr 1914
Landrichter B ö g e r ernannt.

— Biebrich, 6. Jan . Nach einer Mitteilung der In¬
tendantur des 18. Armeekorps erfolgt die Verlegung der
hiesigen U nt er ofstiz i er s schu l e bereits chm 1. April
d. Js .. da den Offizieren angeraten wurde, ihre Wohnungen
für diesen Zeitpunkt zu kündigen. Ta das hierherzuoerle-
gende Pionier -Regiment Nr . 25 erst am 1. Oktober d. Js.
gebildet wird, wird Biebrich ein halbes Jahr lang ohne
jede Garnison sein.

Biebrich, 6. Jan . Ein historisches Wahrzeichen von
Alt-Biebrich fällt soeben in Gestalt des Schornsteins der Fa¬
brik von Kalle u. Co., A.-E ., der durch das auf ihm be¬
findliche Eto rechnest eine große Berühmtheit erlangt bat.
Ter Schornstein ist etwa 20 Meter hoch; er ist im Jahre
1859 gebaut worden und gehörte damals zu der früheren
Tuchfabrik, aus der die jetzige Kallesche Fabrik hervor-
gegangeu ist.

— Biebrich, 6. Jan . Bei den Ausschachtungsarbeiten
zum Bau der Unteroffiziervorschultaserneim Parkfeld wurde
gestern in 60 Zentimeter Tiefe ein gut erhaltenes mensch¬
liches Skelett gefunden.

— Hofhcim, 6. Jan . Der lang gehegte Wunsch der
hiesigem evangelischen Gemeinde nach' einer eigenen Pfarrei
ist nun in Erfüllung gegangen: unsere Filialkirchengemeinde
ist zu einer selbständigen Kirchengemeinde erhoben und unser«
pfarramtlichc Verbindung mit der KirchengemeindeDieden¬
bergen aufgehoben. Die neu zu errichtende Pfarrstelle wird
am 1. April besetzt, lieber 36 Jahre ist unser Städtchen
kirchlich von Diedenbergen aus bedient worden. 1877 zand
der erste evangelische Gottesdienst statt, uAd zwar durch
den langjährigen Ortsgcistlichen Pfarrer Anthes in einem
gemieteten Saale , der sogenannten Kellerei; 1900 würde
eine Kirche Hierselbst errichtet. Sehr rasch hat sich in den
letzten Jahren unsere Gemeinde entwickelt, während sie vor
10 Jahren etwa 600 Seelen zählte, sind heute etwa 1600
Evangelische hier seßhaft.

Frankfurt , 6. Jan . Zu der am kommenden Montag
beginnenden Schwurgerichtsverhandlung gegen den Drogisten
Karl Hopf  sind 40 Zeugen und 19 Sachverständige ge¬
laden. Für den Prozeß sind vier Tage in Aussicht ge¬
nommen.

— Eltville, 6. Jan . .Die heute hier abgehaltene Min¬
ze  r v e r sa m iml u n g des oberen Rheingaues, die fick mit

mit mir nie darüber sprachen— tatsächlich von nichts, was
Ihre Person betraf."

„Dann will ich es jetzt nachholen," jagte sie lächelnd.
„Ich amüsierte mich ganz ausgezeichnet auf unserer Tour ."

„Und meine Anwesenheit verdarb Ihre Freude nicht?"
forschte Hermann.

„Nein, durchaus nicht," versicherte sie.
„Sic war Ihnen ganz gleichgültig — ein Umstand,

der kaum der Erwähnung wert war ?"
„Wenn Sie auf der vollen Wahrheit bestehen — ja,

so war es," erwiderte Janthe stolz. „Aber ich danke Ihnen
für alt Ihre gütige Aufmerksamkeit. Doch/ warum" diese
unliebsamen Erörterungen am ersten Abend unserer Heim¬
kehr? Wenn alle geschäftlichen Arrangements einen jo be¬
friedigenden Verlauf nähmen, wie das unsrige, dann wäre
die Welt eine glücklichere."

Er trat einen Schritt näher und blickte ihr ins Gesicht.
„Janthe, " sagte er dann traurig , „Sie lieben es, mich

zu demütigen. Sie lieben es, unsere Ehe ein geschäftliches
Arrangement zu nennen. In allen Geschäftssachen nimmt
man an, daß der Vorteil auf beiden Seiten gleich sei. Wollen
Sie eine Minute Nachdenken und mir dann sagen, was ich
bis jetzt errungen habe?"

Diese Frage frappierte sie. Er hatte ihnen fein Ver¬
mögen, seinen Namen, seine Dienste gegeben. Und was hatte
er dafür empfangen?

„Sic machten den Vertrag ganz aus freiem Willen,"
sagte sie.

ö d̂e es zu," erwiderte Hermann, „aber es ist kaum
schön von Ihnen , stets wie von einem Geschäft von unserem
Uebereinkommenzu sprechen, Lädy Janthe ."

„Nun denn," sagte sie beruhigend, „wenn Ihnen die¬
ser Ausdruck nicht gefällt, wenn er sie verletzt, verspreche
ich, ihn nicht wieder zu gebrauchen."

Es war das erste kleine Zugeständnis, ŵelches sie ihm
machte, und er war beglückt darüber. Er vergaß ihren
Stolz , ihren Hochmut, die harten Worte, die vorange¬
gangen waren. Er dachte nur daran , daß sie zum erstenmal
auf feinen Wunsch Rücksicht genommen hatte, und feine
Freude kannte keine Grenzen.



Sem Winzeunotstande beschäftigte, sprach, sich entschieden ge-
g e n die in der Winzerversammlung des Mittelrheingaues
aufgestelltc Forderung der obligatorischen Einführung der
Aebschädlingsbekämpfung  aus . Nach längerer,zun:
Teil sehr lebhafter Aussprache wurde einstimmig eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der dieser Passus entsprechend geändert
worden war.

— Caüb, 6. Jan . Bei der Ortsjahrhundertfeier von
Blüchers Rheinübergang, über die wir ausführlich be¬
richteten, wurde in der evangelischen Kirche eine Gedenk-
t a f e I enthüllt mit der Inschrift : „Hier wurden in der
Neujahrsnacht 1813/14 die Cauber Schiffer für Marschall
von Blücher und sein Befreiungswerk in Eid und Pflicht
genommen."

— Mittelrhein , 5. Jan . Tie erste der angekündigten
W i nz e r p r o te stv er samm lnn g en , die alle weinbau¬
treibenden Orte des Rheingaues umfassen werden, fand am
Sonntag hier statt. Ihr wohnten auch bei die Reicks- und
üandtagsabgeordneten Bartling , Dahl em und Geil
(Niederiahnstein). Tie drei Vorträge über den Winzernot¬
stand im Rheingau, die Reblausgefahr und über die Zoll¬
politik und den Weinbau zeitigten eine Resolution, in der ge¬
fordert wird, daß an dem jetzt geltenden Weingesetze nichts
geändert  werden darf , namentlich an dem Paragraphen 3
vetr . ^zeitlicher und räumlicher Begrenzung der Juckerung.
Die Staatsregierung möge die Einführung einer obligatori¬
schen Reüschädlingsbekämpfungunter Gewährung angemesse¬
ner Staatszuschüsscveranlassen. In der Reblausbekämpfung
fordern die Winzer eine Berücksichtigung ihrer Wünsche be¬
treffend den Sicherheitsgürtel, höhere Entschädigung/ Ein¬
schränkung der Untersuchungszeit und Gestattung der An¬
pflanzung veredelter Amerikareben. Angesichts der bcvor-
slehrnden Beralung der Handelsverträge erheben die Win¬
zer weiter die dringende Forderung auf Einführung höherer
Zollsätze  für Keltertrauben, Maische und Wein.
Bei den meistbegünstigten Verträgen bedarf es ebenfalls einer
wesentlichen Heraufsetzung der Zollsätze. Ferner sollen die
ilusll .nd5n.eine hinsichtlich der Akzise nicht besser gestellt sein
als die Jnlandsweine.

Westuffeln (Kreis Hofgeismar), 4. Jan . Hier wurde
ei» Dienstmädchen von Zwillingen entbunden. Eines der
totgeborenen Kinder hat zwei Köpfe.

Kassel, 6. Jan . Zur Erlangung von Skizzen für den
Bau eines Krematoriums  nebst Urnenhalle und Urnen¬
hain schreibt der Magistrat einen Wettbewerb  unter den
Architekten Deutschlands aus . Es sind 6000 Mark für
Preise ausgesetzt worden. Die Entwürfe müssen bis zum
15. Mai , abends 6 Uhr, beim Stadtbauamt in Kassel ein-
gereichr werden.

Heidelberg, 6. Jan . An den Folgen einer Lungenent¬
zündung ist der vor kurzem in den Ruhestand getretene Ober¬
bürgermeister Tr . Karl Wilckens  heute nacht im Alter
von 62 Jahren gestorben.

Mannheim, 6. Jan . Ter Ehrenbürger der Stadt Mann¬
heim, Wirkl^ Geheimer Rat Konsul T-r . Karl Friedrich
Reiß,  ist Sonnabend gestorben.  Ter Verstorbene hat
ein Alter von 70 Jahren erreicht. Tie Stadt Mannheim
verdankt ihm zahlreiche Stiftungen , darunter eine Millionen-
stiftung für ein Museum und ein Volkshaus.

Lndwigshafen a. Rh., 5. Jan . In der Nachbargemeinde
Edigheim kletterte gestern der 16jährige Sohn des Schmiede¬
meisters auf einen Leikungsdraht  der Ueberlandzen-
tralc und kam dabei der Starkstromleitung zu nahe. Schwer
verletzt — er hatte an den Händen und Armen schrecklicke
Brandwunden erlitten — fiel er vom Mast herunter und
starb  nach einer Stunde an den schweren Verletzungen.

Eichwcge, 4. Jan . Der Kassierer und Rechnungskührer
des städtischen ElektrizitätswerkesHofmeister  ist nack Ver¬
untreuung einer großen Summe flüchtig geworden ' Eine
svsork vorgenommene Revision hat bis jetzt bereits Unter-
Ichlagungen in Höhe von 9000 Mark festgestellt. Es wer¬
den aber noch weitere Unterschlagungen vermutet. Wohin
sich Hofmeister gewandt hat , ist noch nicht ermittelt worden.

Hamburg, 6. Jan . Tie überseeische Auswanderung
über Hamburg  im Tezember 1913 betrug 9802, das
find 357  mehr gegenüber dem Vorjahre . Im ganzen Jahr
1913 wanderten 192,733 Personen aus, das sind 58 564 mehr
als im Jahre 1912. Tie Zahl der Auswanderer aus den:
deutschen Reiche über Hamburg betrug in 1913 8730, das smd
2970 mehr als im Vorjahre.

Friedrichshafen, 6. Jan . Ein neues Zeppelin-
schiff  hat gestern die Gasfüllung erhalten. Tie erste Fahrt
Nt für Mittwoch in Aussicht genommen. Das Schiff ist
für Dresden  bestimmt.

Königsberg Pr ., 5. Jan . Im Laufe der letzten beiden
Wochen wurden in Königsberg eine Anzahl von Personen un¬
ter Spionageverdacht verhaftet. Es soll eine umfangreiche,
schon seit Jahren getriebene Spionage  vorliegen . Tie
'-n Hast genommenen Personen erhielten von Rußland aus
ihre Anweisungen und lieferten dorthin ihre Berichte. Als
einer der ersten wurde ein Angestellter der Landesversichrungs-
snstalt in Haft genommen. Wie verlautet, soll er früher
jahrelang beim Militär einen Vertrauensposten bekleidet ha¬
ben und durch einen Russen zum Landesverrat verleitet wor¬
den sein. Als einer der Hauptbeteiligten an der Spionage
wird ein bei einem Königsberger Konsulat Angestellter be¬
zeichnet. Diesem ist es jedoch gelungen, ich durch dieF lucht
Sicherheit zu bringen.

Kaiserslautern, 5. Jan . In dem nahen Queidersbach
«urde in später Abendstunde gestern ein Ueberfall verübt.
Aus dem Nachhausewege vom Gasthause nach seiner Wohnung
wurde der 40 Jahre alte Lehrer W es n e r von zwei Män¬
nern, die bis jetzt nicht ermittelt werden konnten, hinterrücks
überfallen und erschlagen.  Heute vormittag wurden un¬
ter dem Verdacht, den Mord verübt zu haben, ein Mann
namens Straffer und ein gewisser Müller, beide von Quei¬
dersbach, verhaftet . Tie Ursache der Mordtat wird, wie
verlautet, darauf zurückgefiihrt, daß Lehrer Wesner in
seiner Eigenschaft als Gemeindeschreiber mit der Steuerver¬
anlagung für den Ort zu tun hatte.

Bad Ausser, 6. Jan . Im Hinteren Klumbachtal unter¬
nahmen sieben Personen, lauter Wirtschaftsbesitzcr, mit ihren
Gattinnen und Töchtern eine Hörnerschlittenfahrt. Bei der
Weiten Fahrt geriet der Schlitten an eine eisige Stelle.
Ter Lenker verlor die Führung und in sausender Fahrt stürzte
der Schlitten über einen Felsabhang hinab. Tie Talbe¬
wohner vernahmen markerschütternde Hilferufe der dem Tod
Eyeweihterr und eilten herbei. Sie fanden aber nur noch,
alle sieben als zerschmetterte Leichen vor.

„Sie wird noch, ganz mein werden!" dachte er. „Sie
«rrd mich lieben lernen und mir es sagen. Ties ist der
Anfang des Endes meines , Schmerzes."

(Fortsetzung folgt .)

Paris , 5. Jan . Tie hiesige Polizei verhaftete drei
A n a r chi sten namens V i d e m o n t, K a za n und V i l-
lieps,  die gestern nacht vbr einem- Theater ein Auto¬
mobil entführten, dessen Chauffeur sich für einen Augenblick
entfernt hatte . Man hat Anhaltspunkte dafür gefunden, daß
die Anarchisten, die angeblich Beziehungen zu den vor Jahres¬
frist Hingerichteten Autobanditen unterhalten haben, die Ab¬
sicht hatten, mit dem gestohlenen Automobil nach Belgien
zu gelangen und dort einen Raubzug nach Art ihres Vor¬
bildes Bonnock Au unternehmen. Ter Anarchist K a za n ge¬
stand, daß er mit mehreren Genossen den Chauffeur einer
Kraftdroschke während einer Fahrt in der Umgebung von
Paris mit dem Revolver bedroht und seiner Barschaft be¬
raubt habe. Das gestohlene Automobil wurde in der Vor¬
stadt Les Lilas mit vollständig leerem Benzinbehälter auf¬
gefunden.

Paris , 5. Jan . Als gestern nachmittag gegen 4 Uhr etwa
30 Arbeiter in einer Galerie der Untergrundbahn in der Nähe
des Jnvalidenbahnhofs in 15 Meter Tiefe beschäftigt wa¬
ren, erfolgte ein Einsturz,  durch den vier Arbeiter ver¬
schüttet wurden. Erst gegen Mitternacht gelang es, einen
jungen Arbeiter als Leiche zu bergen. Tie übrigen Arbeiter
hofft man am Morgen bergen zu können. — Von den
verschütteten Personen wurden zwei weitere Leichen geborgen.
Unter den Trümmermassen liegen noch zwei Verunglückte.
— Im Laufe des Tages gelang es eine weitere Person als
Leiche zu bergen.

Petersburg , 6. Jan . Bei Krementschug im Gouverne¬
ment Poltawa (Rußland) wurde ein reicher Bauer na¬
mens Rodjago von seiner verheirateten Tochter, wo er sich
zu Besuch aufhielt, betrunken gemacht und ermord  eck
Hierauf raubte sie ihm 500 Rubel. Zeuge der Mordtat war
der dreijährige Sohn der Mörderin, der die Bluttat den
Nachbarn erzählte, worauf die Verbrecherin den Knaben
lebendig in einen Brunnen warf.  Das Kind
wurde von vorüberfahrenden Bauern gerettet, die Mörderin
aber verhaftet.

Madrid , 6. Jan . Die Verurteilung  des protestan¬
tischen Oberst Labrador  wegen Ablehnung der Teilnahme
an einer Heiliggeistmesse zu sechs Monaten ' leichten Arrests
wird jetzt amtlich bestätigt, jedoch mit dem Hinzufügcn,
daß im Richterspruch bereits die B e g n a d i g u n g empfohlenwird.

Kairo , 6. Jan . In Turah , einem Gefängnis in der
Nähe Kairos , brach Sonnabend früh 7 Uhr eine Meu¬
tere:  aus . Eine Anzahl Gefangener war außerhalb des
Gefängnisses aufgestellt. Tie Wächter schickten sick eben
an, die Gefangenen zu durchsuchen, als einer auf die Wäch¬
ter einschlug. Tas war das Zeichen zum Angriff der Ge¬
fangenen. S ic schlugen einige Wächter, die von ihren Ge¬
nossen abgeschnittenwaren, nieder, während einige Wächter,
die die Gefängnismauer erstiegen hatten, Schreckschüsse ab-
gaben. Als das nichts half, schossen sie scharf und
töteten  o -§r Gefangene und verwundeten fünfzig. Bald
darauf war die Ordnung wiederhergestellt. An der Meu¬
terei waren 1300 Gefangene beteiligt. 19 Aufseher und
ein Offizier wurden schwer verletzt.  Tic Meuterei
soll durch schlechte Behandlung der Gefangenen veranlaßt
worden sein.

Metz, 6. Jan . Heute nachmittag 2 Uhr fand die
Ueberführung der Leichen  der sieben Opfer der
Eisenbahnkatastrophebei Woippy statt. An der Leichenparade
nahmen teil die ganze Generalität , unter Korantritt der Gene¬
räle v. Oven und v. Gregori , die Stabsoffiziere , alle ab¬
kömmlichen Offiziere des Standortes Metz, die Kompanien,
bei denen die Getöteten standen, fünf Unteroffiziere und 10
Mann von jedem Truppenteil, sowie die Spitzen der .Lokal¬
behörden, Prinz Joachim von Preußen hatte einen Kranz
gesandt. Tie Reichseisenbahnverwaltungwar durchs eine Ab¬
ordnung der Eeneraldirektion und des Betriebspersonals ver¬
treten. Zahlreiche Leidtragende der Getöteten befanden sich in
dem Zuge. Die Teilnahme der Metzer Bevölkerung war
groß Viele einheimischen Vereine hatten Kränze gesandt.
In der Leichenhalle des Garnisonlazaretts fand zuerst eine
turze Feier statt. Tann bewegte sich der Zug durch die mit
iu»chaueri, dichtgefüllten Straßen der' Stadt nach dem Haupt¬

dahnhof. wo abermals eine kurze Feier und darauf die Ver¬
ladung der Särge erfolgte.

Wiedenbrück, 6. Januar . Ter 24jährige stellenlose
o d) a u e r t e, oer in der Neujahrsnachit in Wiedenbrück in
einem erregten Wortwechsel seine Mutter und seine sieben¬
jährige Schwester ermordete,  seinen 20jährigeu Bruder
irerwundete und dann flüchtete, ist in der Nähe des RiUer-
gutes Lützen bei Leipzig tot aufgefunden  worden.

Köln, 6. Jan . Tie deutsche» Bischöfe und Erzbischöfe
erlassen einen gemeinsamen Hirtenbrief,  der im rirch-
licken Anzeiger der Erzdiözese Köln veröffentlicht wird. An
erster Stelle wendet sich der Hirtenbrief gegen den Gebur¬
tenrückgang im Reich,  der vor allem eine Folge des
Luxus in den höheren Ständen sei, wenn auch das ' irirvh-
nungselend und soziale Mißstände das Hebel gesteigert hätten.
Tie Bischöfe kündigen an, daß diejenigen Eheleute, die Maß¬
nahmen gegen den Kindersegen treffen, von der Lossprechung
der Sünde und vom Empfang der heiligen Sakramente
ausgeschlossen sein müßte». Jn ' der Frage der, sexuellen
Aufklärung der Kinder  empfiehlt der Hirtenbrief
diese nicht in der Schule oder öffentlich, sonder» unter vier
Augen von den Elter» oder Erziehern zu geben. Für die
Kinder von heute tue nicht das Reden, sondern das Schweigen
über diese Dinge im allgemeinen not. Vor dem Besuch
der Kinematographen  durch die Jugend wird ge¬
warnt . Besondere Schülervorstellunge» zum Zwecke der Be¬
lehrung sollen nur mit Einschränkung und nach gewissen¬
hafter Prüfung zugelassen werde». Ebenso wendet' sick der
Hirtenbrief gegen die neue  K l e i d e r m o d e, deren Haupt¬
zweck sei, den Körper wie unbekleidet erscheinen zu lasse».
Sie errege enrch ihre Unanständigkeit Aergernis, schädige
die Gesundheit und spreche dem Schönheitsgefühl Hohn.

Stutzer <K «-treibe -M ô«Äenberiki»e
der PreisbericktMellle des Deutschen Laudwirr-

schaftsrats Uom  Si Dez . bis 5 Ja ». 1914.
Wie gewöhnlich zum Jahresschlüsse, so hielt sick auch

diesmal das Eetreidegefchäft zwischen Weihnachten und Neu-
zahr m sehr engen Grenzen. Indes machen sich seit einigen
Tagen Anzeichen einer Belebung bemerkbar, und die Stim¬
mung ist sichtlich fester geworden. Man hat in de» lebten
Wochen de- alten Jahres überall Zurückhaltung beobachtet
ua» die Anschaffungen auf das Notwendigste eingeschränkt,
ohne die Warenbesitzer dadurch zu irgend welchem Ent¬
gegenkommen zu veranlassen, und so kann es nicht über¬
raschen. daß sich der Bedarf allmählich wieder zu regen
beginnt. Allerdings übten zuletzt auch die Nachrichten aus

Argentinien einen befestigenden Einfluß auf das Getreide¬
geschäft aus , und zwar war es besonders die Schätzung des
argentinischen Ackerbauministeriums, die etwas mehr Kauf-
ncigung auf dem Weltmärkte hervorrief. Tie amtliche
Schätzung der Plaiaernte von 3 580 000 Tonnen gegen
5 400 000 bezw. 4 525 000 Tonnen in dien beiden Vor¬
jahren ist noch niedriger als man in Handelskreisen erwartet
bat, und es fällt dabei noch besonders ins Gewicht, daß die
Qualitäten , wie eingetroffene Muster erkennen lassen, stark
gelitten zu haben scheinen. Tie damit zusammenhängende
Erhöhung der argentinischen Forderungen hatte auch eine
befestigung der amerikanischen und nordrussischen Preise zur
Folge. Tie Befürchtung, daß der Weizenanbau Indiens
eine starke Verminderung aufweisen dürfte, hat durch die
inzwischen bekannt gewordenen amtlichen Zahlen ihre Be¬
stätigung gefunden, was gleichfalls zur Befestigung der Ten¬
denz beitrug. In Deutschland finden die Preise außerdem
eine Stütze in dem andauernd schwachen Angebot. Nament¬
lich guter Weizen ist knapp und zum Export gesuckt. In
Berlin fehlte es für die Dezember-Abwickelung schließlich
auch an lieferfähigem Weizen, so daß am letzten Tage eine
Preissteigerung von 4 Mark eintrat . Für Roggen bestand
im allgemeinen wenig Unternehmungslust, indes liegt auck
in dieser Eetreideart nur wenig Angebot vor, während
der Abzug über die russische Grenze andauert . Im Hafer¬
geschäft machte sich etwas mehr Begehr geltend, da der Kon¬
sum mit Ansprüchen hervortrat und auck der Export ftir gute
Ware Interesse zeigte. Futtergerste blieb fest, da Rußland
mit Offerten zurückhält, während sich Mais infolge günstiger
argentinischer Ernteaussichten niedriger stellen mußte. Das
Geschäft in diesen beiden Artikeln hatte nur geringen Umfang.

ES stellten sich die Preise für inländischer Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Königsberg
Weizen

(
Danzig 185 (IstzStettin 178 (—
Berlin 188 :+ 2Köln 189 (-
Frankfurt a. M. 1920, (- 3
Mannheim 197 V, (-

Roggen Haler
154 (+ 1V 165 (+ 2 )

> 1541/, (+ 2 ) 161 (- 1 )
) 153 (+ 1 ) 153 (— )

156 (- ) 178 (+ 2 )
157 (- 1 ) 168 (- )
161i/2 (-1 ) 170 ( )
165 (+ 1 ) 175 (+ 5 )

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Mai 196,50 (4 -2,50)
Pest April 193,25 (4-0,35), Paris Januar 211,50 (—0,40),
2 'verpool März 161,80 (—0,25), Chicago Mai 142,25
(+ 1,15) ; Roggen : Berlin Mai 162,50 (±1 ) ; Hafer : Ber-
lin Mai 157,25 (—0,75) ; Futtergerste Südrussische, frei
Hamburg, unverzollt schwimmend, 113,50 (—0,50), Januar
113,75 (4 -0,25) ; Mais , Argentinischer, schwimmend, 109
(—2,50), Donau Dez. 107 (—2,50) Mark.

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht.
Amtl. Notierung vom 5.  Januar 1913.

Ochsen . . . .
Bullen.
Kühe und Rinder

« u f t rieb:
63 Kälber . . . . 272
15 Schafe . . .
93 Schweine. . 888

Dllrchschntnsvrve
vro 100 Pfd

redend- SchiaSN-
»ewiL»

50- 55 8»—98
49- 54 87- 96

45—49

45—48
42 - 45

81—87

78- 82
70 - 76

50—54 89- 96

42- 45
45—49

36- 41
31—35

56- 60
49- 54

76- 80
85—89

66—76
62—66

94- 100
83- 92

43- 44
34- 38

90—92
76—8»

Ochsen:
vollfleisch., ausgemästete, höchsten Schlachtwertes .
fco die noch nicht gezogen haben (imgejocht) .
junge, fleischige, nicht ausgemäst. und altert aus.

gemästete.
mäßig genährte junge, gut genährte ältere ! ’ '

Bullen:
vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtweries
vollsteischige, jüngere . . .
mäßig genährte junae und gut genährte ältere

Kühe  und Rinder:
vollfleischige auSgemästete Rinder höchst Schlachnverres
vollfleischige ausgemästete Kühe höchst. Schlnchiwcrtes

bis zu 7 Jahren.
wenig gut entwickelte Rinder
ältere auSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe.
mäßig genährte Kühe und Rinder . .' .' ' '

Kälber:
mittlere Mast, und beste Saugkälber.
geringere Mast- u. gute Saugkälber
geringe Saugkälber .

Schafe:
Mostlämmer und Masthämmel .
geringere Masthämiiiet und Schafe
mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschäse)

Schweine:
vollsteischige Schweine von 160—200Pfd.üebeiwgewicht
rollsteischiae Schweine unter >60 Pfd . Lebendgewicht
oollfleischige von t-00—240 Psd. Lebendgewicht
vollsteischige von 24o—3oo Pfd. Lebendgewicht

M«rk»crl»nf : .« ei .allgemeinem re,ein Geschäft fast
Bon den Schweinen wurden am 5 Jan 1913

nrretfe von 76 Mk. 187 Smck, 75 Mk. 75 Stück 7473 Mk. 2 Stück.  '

Limburg, Mit » och den 7. Jan . Woche »markt.  Aepfst per Psd.
13—30 pfg., Apjtlsmen per >>tück 3 - 5 « fr. »Jnnfnipn M.r
Id ff «- * « !•; » P« * fb. 3- 30 Pfg Schneidbohuen per Pfd

Hlumyikohl per Stück 30 60  5 «.
«utter ver Pfd. 1.00 Mk fliteoaei, per smck 8 Pm > Evr R 44,
Endimen per Stück 8 Pfg.. Erbsen per Psd. - Pf . Erdbeereu
p" Pfd. — Bf ., Heidelbeeren per Pfd. - Pfg. Himbeeren mr Md
— Prg. Johannisbeeren per Pfd - P ^ b ' « ; - d» per Psd.
-Pfg . Karwste.n oer osd 3 Pr «., per fixt. 2 00 —210 «f «** »nlt*
n+P et '+ + .40 Pfg » Kohlrabi oberird. ' aer Stück 4—8Pfa ' unter'irdisch per Stuck6 —10  Pfa 2.M -. unier-

Stcnige 15—25 P,g , Pficj
R incklauden per Pfo.
^ + attnäp kl per M . — Pfg,  Traubenper ^ Pfo* 4̂5—60 Psm'

. 20 Pfg., Zwctkchen per Psd. — Pst,'.
mfS TOtT tUCfD_ 1>>>f ra ' ^ 9iab:n D:r Pid . 10 Pfg.
roeifje Rüben per Pfd. — Pfg.. t„t - pfr  Prf , 10
REroul per Stuck 10- 30 Pfg . <» ß u,.t Stück 10- 30 P g
2 ? i “fb ä 2v Pfg., Spinat p-r Psd. 25 Pfg., Svarg ?lper Pfo. — P »q , -Lellenc per vtu 10—15 ,, ntlirfi+
KL Mg. Zwiebeln »er Pfd. 10  P,a Kastanttn 'pe?
per Liter 50 Mg . * 10U  Stück 1.00 Mk., Hasel-Me

58—59 75—76
58—58 74- 7»
SO—60 75—76
58—59 73—74
geräumt
»eifa fl : zum
Mk. 37 Stück

Jtfüllers Seifenpulver

palmilin
Utunsehädl . Blitenw . Wische. Wenig Arbeit.

Ccfft’itlüdjer Evettersrenn
Wcltergussicht für Donnerstag den 8. Januar.

ckk' /D Abnehmende Bewölkung, strichweise kieichtc Schueefüllc, kälter,
M ĵ uachts vieleuorts Frost.
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KekaMMachungen und Anzeigen
der Stadt Nurburg.

Bekanntmachung
Nachdem seit einigen Tagen Schnee gefallen und Frost-

metter eingetreten ist , machen wir auf nachstehende Bestimm
mungen hiermit erneut aufmerksam und erwarten deren ge¬
naue Beachtung.

Nach § 16 der Strahenpolizei -Verordnung für die Stadt
Limburg vom 29 . März 1879 nrüssen bei eingetretensr Win-
lerglätte die Straßen mit Sand , Asche, Sägespahnen oder
dergleichen bestreut werden . In denjenigen Straßen in wel¬
chen Bürgersteige sind , sind diese , sonst die Straßen bis zu
ihrer halben Breite zu bestreuen.

Bei Frostwetter sind die Straßen von Eis und Schnee
stets frei zu Hallen und dürfen in diesem Falle Flüssigkeiten
nur in Notfällen in dieselben geleitet werden . Bei ein-
tretendem Tauwetter ist das Eis auf polizeiliche Anordnung
sofort zu entfernen.

Durch die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1913
ist das Fahren mit Handschlitten (Rodeln ) auf den Bürger¬
steigen , den öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen inner-
Halb des Stadtberings verboten.

Ausgenommen von diesem Verbote sind nur diejenigen
Straßen und Plätze oder Teile derselben , welche und so¬
weit sie jeweilig von der Polizei - Verwaltung zum Rodeln
ausdrücklich freigegeben und durch Anbringen diesbezüg -
kicher Schilder gekennzeichnet sind.

Limburg,  den 2 . Januar 1914.
Ti « Polizei -Verwaltung.

8(2 I . D . : Kauter.

Holjittßeigemg. Ansirftmi Iitj.
Mittwoch den 14. Januar , vorm. 11 Uhr-in der

Wirtschaft von Emil Seidel zu Altendiez . Diftr . 5b
Untermaik . Buchen:  330 Rm . Sät . u . Kn . (das Scheit¬
holz  von Nr . 2 bis 202 ist verkauft ), 82 Rm . Reiser«
knüppel. _ _ _ 4 (4

Holzverkauf.
Königl . Oberförsterei Wörsdorf , Schutzbc;. Dauborn,
am Donnerstag den 15 . Januar 1914 , vorm . 11 Uhr
in Dauborn (Scdüvenhos ) .

Diftr . 17 ( Zipfen ) Brennholz : Eiche 1 Rm . Scheit , Buchen
3 Rm . Slbeil , 76 Rm . Knüppel , 1655 Wellen . Fichten
1 Rm . Knüppel.

Diftr . 12 b (Gcbranntehcck ) Brennholz . Eiche 17 Rm.
Scheit , 9 Rm . Knüppkl , 160 Wellen . Buchen 399 Rm.
Scheit , 118 Rm . Knüppel , 3500 Wellen , Kiefern 30 Rm.
Scheit , 14 Rm . Knüppel , 715 Wellen . 11 (4

Des Nutzholz kommt Ende Februar zum Verkauf.

NHchiklßMW.
Samstag , den 10 . d. Mts . ,

vormittags 11 Uhr
kommen im hiesigen Gemeindcwold , Distrikt WicSlett und
Krumm edill  folgende Nutzhölzer zur Versteigerung:

231 Tauneu -Stämme mit 68,90 Fm . In¬
halt , darunter 4 Stämme mit einem Durchmesser
von 26 — 39 cm und einem Inhalt von 6,5 Fm .,

173 Tannen -Stangen I . und III . Klaffe.
Freiendiez , den5. Januar 1914.

Der Bürgermeister:
3(4_ Künzler.

Die Z 'wmer - und Dachoeckeraroeiien für die 70 m lange
einstielige Bahnsteighalle in Bad -Ems sollen getrennt ver>
geben werden . AngcbotSmuster find solange der Vorrat reicht —
vom Betriebs -Amt Limburg (Lohn ) gegen post , und bestellgeld¬
freie Einsendung von je 0,50 Mk . zu beziehen . Die An¬
gebote werden am 15 . Januar 1914 vormittag - 11 Uhr
geöffnet . 5 (4

Königs . Eisenbshn -Betriebsamt Limburg (Sah « .)

MSIiM -mjseiWWn Miij
des Herrn Emil Peters , Berlin

om Montag , 12 . Januar , abends 8 1/* Uhr im großen
Saale oes Hotels „Alte Post " :

Wie gewinne und erhalte
ich gesunde und starke VlCrWU 5 l

Das Nervenleben des Menschen nnd das Nervensystem als Träger der
Lebenskraft . — Die Lebens - und Tageslinie der Nervenkraft . — Nerven¬
reize und ihre Wirkung auf Gesunde und Nervenleidende oder Nervöse.
— Der Ueberreiz und seine Folgen . — Was Nervenleidende oder Ner-
vöse beachten muffen . — Wer ist nervenkrank ? Die verschiedenen Na-
turrelle . — Kaltes und warmes Waffer , Arbeit Gymnastik und Sport.
— Ruhekuren . — Sinnliche Bersehlungen als Ursache nervöser Leide » .
— Verhütung und Heilung durch richtige Erziehung . — Sexuelle Auf¬
klärung für die Jugend und für Erwachsene . — Folgen der Unwiffen-
heit . — Gattenwahl und Eheleben . — Wer darf heiraten ? — Sind
Bäder und kalte Abreibungen ratsam ? — Körperflege , Luft - und
Sonnenbäder . — Berufstätigkeit nnd Berufswahl . — Ruhekuren . —
Welches ist die richtige Ernährung für Nervöse und Nervenleidende?
— Geistige und seelische Beeinflussung . — Psycho -Analyse . — Wie
kann man sich erfolgreich kräftigen?

Am Schluffe : Beantwortung der Fragen . Alle , deren Gesundheit
gelitten hat , insbesondere alle Nervösen und Nervenleidenden , werden
hier neue und überraschende Erklärungen erhalten.

Damen und Herren haben Zutritt.
Mitglieder des Naturheilvereins Kneipp haben auf dem

2 . Platz freien  Zutritt . Nichtmitglieder zahlen für den
1 . Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg . Vorverkauf 1. Platz
70 Pfg ., 2 . Platz 40 Pfg . tu der Buchhandlung Hch . Aug.
Herz . 6 (4

Naturheilverei »» Kneipp Limburg.
Ein frenndua , möblier¬

tes Zimmer zu vermieten.
Näheres in der Expedition

d. Bl. _26 (2
3 Zimmer Wohnung

rotl . mit 1 Maniardenz . zum
1 . Februar gesucht.  Off.
unter 11 (3 an d . Expd . d. Bl.

Laden
mit Zubehör an guter Lage
per 1b . Febr . 1914 zu ver¬
mieten . Roheres " 3 (2

Untere Crabenstr. 29 .
Frifi -rgeschaft kann mit

übernommen werden.

Borou.isterlapr:
Untere Sehiede 8

(am Landgericht ) .
Torteilhafteste Bezugsquelle für : 10(294

Beleuchtungskörper , Metalldrahtlampen,
Elektromotoren jnder Stromart.

Akkumulatoren - Schwachstromartikel.

Die Geflügel Börie
«»Leipzig G

| Mittwoch  nachmittag 3
Uhr 2 (4

Arbeitstag
im Bahr . Haf.

Führendes Fachblaft
für

Zucht u . Pflege der Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel , Sing - u. Ziervögei , Hunde , Kaninchen.

Erscheint wöchentlich zweimal.
«»*. . Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mk.

Unübertroffen in Wort und Bilö , unei reicht als
Anzeigenblatt an Billigkeit und Erfolgen*

Probenummern unentgeltlich und postfrei.
Postadresse:

^ .Geflügel -Börse , Leipzig.
mmmrnmmmamiMmiimm

Stoff- Knöpfe
DnyfUrandknSpf « flach«

tai  sawdlbta Endpfa , werden .u»
j*d . ss BMI fcarfaitallt Der fr . i»
von 40 rt > . bla Mk. 1.- <1ih Dt«
itakt tn keinen Terbium , tu de»
Arbeit nn4 Bat Zelt , die Sie baue«
nebenlehea van Holiformen
,ebnenden . Uelatnnc In »mit;« '

Menden . »'»' <
1oh . rrnanJfcsfcmiiit,Limburg H

11(150

LMeinsteh . Waste , hübiche Er
icheinung , 75000 M . Bermög.
wünsch ! b . Heirat . Rcflekt , wird
nur aui charakierr . Herrn , w . a.
ohne Bermög . „Hymen " , Ber¬
lin , Eliiabetsts . 66 . 3 (301

Die Sparkasse
desBorfchutz BereiuzitLimburg

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt aus ein Sparkastenbuch Betröge von Mk . 1.— an
in unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit 3V/o-

Ferner nimmt der Borschvßocrem Darlehen gegen
Ausgabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mk . 300 —
an , verzinslich zu 4 °/ 0 bei jährlicher Kündigung.

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung

7 ( 136 Der Vorstand.

ir.
Donnerstag den 8. d. Mts ., abends 8 '/, Uhr

im Bereinsyeim Hotel „ Stadt Wiesbaden " :

Vortrag
des Herrn cand . arch . Ernst Wiehert aus Berlin über

„Die stenograpische Lage in der Reichs-
Hauptstadt und die Frage der deutschen
Einheitsstenographie ^.

Wir laden hierzu unsere verehr lichen Mitglieder , sowie
alle hier wohnenden GabelSbergerychen Stenographen er-
gebenst ein.

10(4_ Der Vorstand.
Kriegerverein (jermauia Limburg.

Heute abend 8 l/2 Uhr:
Monatsverfammluug für alle Mitglieder
im Vereinslolal „ Stadt Wiesbaden " . 9 (4

Klingel. Muer- «. ImgliiMreil.
Mittwoch den 7. Januar : Mouatsversammlung.

Lichtbildervortrag vondemVertr. der Maggi-Gesellschoft:
„Eine Reise nach dem Bodensee ".

Nach dem Vortrag werden Kostproben von Maggi -Pro¬
dukten . verabreicht . Beginn >/, » Uhr . Um zahlreichen Be uch
bittet Der Vorstand.

N . B . Nicktwitglieder bezahlen 20 Pfg . Eintritt . 9 (3

* ick

IM 10 *11  MÜSIEN
Schützen Sie [ich vor Hüften
Heiterheil ' Kalarrn durch'
'MVberlTablellen ° Erhältlich
tndUen ApolhetenuDioCeri'
en -Preu ciLvii- lhdiicfxichtäLA

S-
Niederlage in Limburg : Dr.
Wolffs Amtsapotheke , Drog.
von Dr . H. Keiel . 1(4

von Herrn
Medizinalrat Dr . v. TeSmar
bewohnte Haus 2 (227

Obere Schied 10
ist vom 1. April 1914 an zu
vermieten.

F . Skrodzki,
Kgl . Oberlandmefftr.

t

| Kautschukstempel
j in Ober1000versch . Formen
j „ innerhalb 34 Stunden

Lieferant staatl . n . strickt. Behörden
5 Carl Rösch jun ., Limburg.

Acllcres , kräftiges

Dienstmädchen
vom Lande , das kochen und
alle Hausarbeiten verrichten
kann , zum 15 . Januar für
kleinen Haushalt nach außer¬
halb geiuchl . 7(4

Zu erir . in d?r Expd . d . Bl.

*>  Fleißiges und loubeieS
Monatsmadchen
sofort gesucht . 12 (3

kBahnhvsftr . 19.

Zu Ostern suche ich fleißigen

auS Limburg . 13 (3

P. A. ßmiilnWs.
Lehrling

mit guten Sckulkenntniffen
zu Ostern gebucht . 8 (4

Glaser & Schmidt,
Limburg.

Wer seinen Mitmenschen durch Wort nud
Schrift imponieren , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben und in den
Aufgaben des Lebens Erfolg haben will»

kaufe sich

das Meisterschafts -Syftem
der deutschen Sprache.

Eine praktische Anleitung , um in kurzer Zeit imponierer .d,
sicher , richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen , sowie an praktischen Beispielen kos Schreiben von
Briefen , Rnndschrciben , Geschäftskorrespondenzen , Ein-
gaben an Behörden . Anzeigen , Quittungen . Rechnungen
Schuldscheinen , Verträgen , Protokollen , Testamenten , die
Anwendung der Buchführung , des Wechsel und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und sicher zn lernen.

Bearbeitet von Karl Martens.

Zweite vermehrte Auflage.
Preis des vollständigen Werkes IO Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages in 10 Lieferunaen ä 1 Mark bezogen werden
durch die Rosenthalsche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.

Weibliche Dienstboten gesucht. Beimmluny kosten¬
los. Kreisarbeitsnachweis Limburg
8 (203 Walderdorfier Hof

-EElÜjl m „NllliMMl ÄMiM ' »
mit, «teilt nach den Notierungen der Frankfutter Börse von der Firma

Hermann Her » Bankgeschäft , Liwbnra.
granksurr  a M ., 6 . Januar 1914

Metchlbait -Diskont 5% . J Lomdaid -Htnssuh 6% .
Heutiger.KurS

i °jB Deutsche Rkichs.« nleidk 98.20
3 ' !,%  «
3%
4°l0 Preußische Consois
8‘/3°/o
3%
8 1/g°/o Baverijche Staars -Anleche
3 ‘/s °/o Hessisch«
4°/o Oesterr . cir .e
5% Rumänier
i »l0 „  von 1908
41/2°/0 Russische Staats -Anleihe
4»/0 „ „ von 1902
4° /0 Ungar . Gold -Rcnte
4°/0 „ Aronen -Renie
4>/s0|n äußere Argenttnier von 1888
4V2°io Chinesen 91 .20
4 ' /g° io Japaner 90 .90
5°/o Innere Mexrtanei 66 90

4° |# Naffaurr LanSeKbaiik -Obstgattonen

3% „ _ ‘
Rcichsbank -Aktien
Darmstädter Bank -Aktien
Deutsche Bank
Oestetteichische Krcdit . AnsiLst . Akttrn

Buderus Aktien
Deutsche Luxemb . Bergwerk -Aktten
Gelsenkirchener „tarpener Bergbau-Akstenhünix

Lahm euer Elektrizstäts Atrien
Siemens u . Halste „tarbwerke Höchst„dlerwerke vorm . Kieper „
Ehemische Fabrik Albett Aktien

Hamburg -Amerikanische Pakttsrött -Akrirn
Norddeutsche Lloyd Aktien
Oestetteichische Südbahn -Akrier,

26/io° /o Lombarden
3° 0 Oefterr . Staarsbohn -Obi.
4ff,o/g Anatolier 1 . Serie

85 .25
76 . 10
98 —
85 .40
76,00
83 .80
83 .50
88 .75j

100 .50
80 .50
99 10
90 .40
84 .2.c
82 .70

'

99 .— j
91 .50,
88 .—

137 00
116 .20
250. 7/,

|203 . ->.«

111 .50
133 50
186. 8I4
174 .95
236,i/ 4

118 .00
222. 6/8
627 .—
362 .—
441 .—

133 30
116 50
22.-/«

52 . - |
73 55;
91 .75

4°/o Franks. Hypothk. Pf . S . 20
3‘ls°/o
4°/o » ,, Kredit -Pereiu S . 47
4% Preuß . Pfandbrief -Bank Emiff . 29
4% Rhein . Hypbk .-Pfandbr . unkb . 1919
4% Westdeutsche Boden -5tred . -Anst . 1915

4° ,'b Farbwerke Höchst Obl.
41}s°/o DeutscheLuxemb .Brrgw Obl . r . 103
ih‘9% Schuckett Elektrw . .

Phönix Bergbau Obi. r. IW

95 .—
s4.*/,;
94 .— i
93 30,
93 .20
92 .30

101  —
97 .1/2
97 .80
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